
Hl,. 92. Dinstag den 32. April »85«.

3. 242. ( l ) Nr. 5,2.
Holz « Lizitation.

Von dem l . k. Beziitbailue zu Wcichselstein,
als Gerichl, wird l'clamit gemacht, daß lidcr Ai>
langen des hochlöl'lichei, k. k. Kreisgerichtcs zu )len
sladtl, das zur Fncdrich VoU'schcn .ttonkillt'lnassa
gcl)örige, in den Waldungen der Hersschaften Scda»
lcnberg und Nalschach geschlagene und d<iscldst >iocl>
dlslxdliche Holz, ulöhceritheils >n auig'kl^ft l l tcn
Scheitern nnd elwaS in Klötzen und Stämmen, z»
samnnn von 2212 Klaitern nnd am li!)?7 fi.
42 '^ , fr, gerichtlich geschätzt, am 5. und t», M.,i d.
I . . l<desmal Vonnittags von 9 dls >2 Uhr und
Nachmittags von 2 bis « Uhr an den Lagerplätzen
dls Holzes parthieinveist gegen soglcichc Bezahlung
lizitando veräußert wird, wozu Kauflustige mit dem
Bmierken eingel^dcn werden, daß sir sich am 5
M. ' i d<5 Früh 9 Uhr beim Hause des Johann Wctz
in Podklai, grgcinU'er von Sleii,drl lck, einfinde»
woUen. und daß daS Holz größtcnthcils beim
Tr.ppelwage längö dls Savesiromes ob Ratschach
sich befindet, somit leicht verschifft und leicht zu
Land verfuhrt werden kann.

K, k. Bezirksamt Wcichselstem, als Gericht, am
10. Ap l i l l856.

Z <Nt ( I ) Nr . 5920.
E d i k t .

Vom t. e. Bezirk5amle Gottschce, al5 (Äerichl,
wird bekannt gemacht:

Es habe in der Exelulionssache des Mathias
KöNner von Sele, als Zessionär dcs Johann Gra
m,r. wider Kasper Nik von Hochcnegg, die lxtkutivc
Fcilbielung der, dem Kasper Nik von Hochencgn
Nr 13 gehörig«,,, iaut Schätzungsprolokolls vom

26 Seftlcmdcr «853. Z. 6994, auf 555 st bewcr.
ihtten ^ ^ ) u ^ r^!ssln,,iit uno werden zur V v r
n.'.hme die neuerlichen Termine aul den l 6. M a i ,
0l'n 16, Jun i und dcn l 6 . Ju l i »856 f 'üh von
>0—12 Uvr im Orte der Realität mit dem Anh.,n
,̂e anbl l l iumt. daß die Ncali lat bei dem dritten

Termine auch unter dem Schatzungswerlhe hint
angegeben weide.

Das Schayungsprotokoll, der Gmnbbuchser
trakc und die Lizitationsbedingniffc können hieige
n'chls eingesehen werden.

K, t- Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
3 l . Dezember 1856.

Z. 6^0. ( I ) Nr . 644.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht,
macht bekannt, daß sich ei» allein Anscheine nach
entfremdeter silberplattlilcr ^cuchter seit dcn> l 9 . Ju l i
v. > I . in dießälntlichcr Verwahrung befindet. Dc>
Berechtigte wird demnach aufgcfmdcrt, daß er sich bin
nen Jahresfrist, vom Tage der drillen Einschaltung in
das Zeitul'gsl' latt, melde und das Recht auf dcn Leuch-
ter nachweise, widrigens derselbe veräußert und de,
Kaufpreis bei dnsem Stadtgerichte aufbehalten wer-
den wird.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht am
8. Apri l l85«.

Z. 6 N . ( l ) Nr. «267.
E d i k t .

Das k, k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht,
m cht bekannt, daß das in der Rechtssache des Pe-
ter Hli l ter von Klindorf, alö Machthaber d^r Ma>

ria Schober, durch D r . Wenediktcr wider den der.
^eit u»b.kan»t wo abwesenden Johann Ziegelfest
von O r l , pctc,. 83 fl. c, 8. <:. erslossene Urtheil

do. l2 . Nor.mbcr 1855. Z. 6 l l 5 , dem, dem 3'tzlern
aufgestellt.« Kurator Johann Pezde edcndort zuge.
stellt worden ist, an welchen auch die weitern dieß.
fälligen Erledigungen ergehen werden.

Hievon wird Johann Wegeilest wegen eigener
Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

K. k, Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
18. Februar «85 6.

Z. 645. ^ ! ) Nr. 4020.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Gottschce, als Ge.
licht, wird bekannt gegeben, daß über die Klage
der Kirchenvorstehung von Hinterberg. wider Josef
und Mar ia Wolf von Lienfeld, s><-l». Zahluilg von
«00 st., tie Tag la lMig zum summarischen Verfahren
auf den 17. J u l i 18^6 früh 10 Uhr hiergecichts
mit dem Anhange tes §. 18 deS Patentes vom l 8 .
Oktober 1845 anberaumt und dcn Geklagten wegen
lhrcö unbekannten Aufenthaltes Herr Mathias Wol f
uon ^.'ienfcld als (^iiilltoi- ucl -lcNnn bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte mit dem Anhange
verständiget, daß sie bishin entweder persönlich cr.
scheinen, oder einen andern Sachwalter namhaft
machen, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe
,m die Hand geben, überhaupt ordnungsmäßig eine
lchreiten, widrigens sie sich tie Folgen ihrcr Vcrad»
säumung selbst zuzuschreiben haben.

K, k. Bezirksamt Gottfchee als Gericht, am
30. Dezember 1855

An die Verleumder des Golisemns
zebe ich die Versicherung, das; wir nach einem Jahre wieder Freunde sind, denn schon vor 1000 Jahren
)at man gesagt: „wer bauet an der Straßen, der muß dle Leute reden lassen", aber es gibt auch so döse
Lügner, die dle Wohnungssuchenden von dem Beziehen des Gebäudes wegen angeblichen Baugedrechcn
varnen, wodurch dcm Bamndadcc großer Schaden zugehet; da sagt wieder eln altes Sprichwort: ,,zünde dem
Teufel cin Licht an, damit cr dir nicht schadet". Ich gab mehrere Stück Leinwänden, Wein :c. ?c. ?(., allein
?ln5ere geben eine noch größere Beleuchtung, und somit muß lch abwarten, welche Folgen meine Finsterniß
)at Bauverstandige werden mein Gebäude, worm 800 Quadratklafter eingewölbt sind, als sehr solid und
ncht einen Gegenstand gegen die Bauoorschnften auffinden. Bisher waren Hunderttausende von Soldaten
m Coliseum bequattlert, worüber ich die vollkommenst ausgesprochene Zufriedenheit der hohen Herren Gene-
ale in Handen habe. Wahrend dle Hausbesitzer aller andern Stadle für Mllltar.Einquartierung dieser Jahre
hunderttauscnde von Gulden bezahlten, zahlten die Hausbesitzer von Graz und Laibach an mich pr. Mann
'ür das ganze Jahr nur ̂  st., wcßhalb selbst von dem hohen Ministerium des Innern die Nachahmung mel-
ier Anstalt empfohlen wur^e, und die gerechte Stadt Laibach mich zum Ehrenbürger gütigst aufnahm, in
>eren Schutz ich mich empfehle.

Ios. Bened> Withalm,
Architekt, Fabriks- und Lolis^'n Inhabct vvn Graz und Laibach.

z 6 2 l . (4) ' "' — - —

Im Mode-Salon
HUM ^IorentinSr-IIut^

in der Xheateraasse Nr . 43 und 44,
tsr soeben n e u , persönlich ausgesucht von W i e n angekommen, D a m e n - / H e r r e n - und K i n -
d e r . S t r o h h ü t e , P u t z - und N c g l i g « - H ä u b c h e n , C o i f f u r e n und M a n s c h e t e n , das
A e u c n c in C h e m i s e t t e n , U n t c r ä r m e l » und f r a n z ö s i s c h e r S c h l l u g a r b e i t , d.is
E l e g a n t e s t e von S e i d e n b ä n d e r » und L U u m e n nebs t verschiedenen andern M o d e a r t i -
kel», so wie auch fcwe und feinste echte F l o r en t i n er - G t r o h h ü t e fü r Her ren , Mädchen
und Kinder in großer Auswah l um sehr bil l ige Preise zu empfehlen sind.

Auch weiden mi r alle ! 4 Tasse die neuesten Moden in D a m e n - H ü t e n :c. von W i e n
zugeschickt.

Witwe . .
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Z. 633. ( ! ) Nr . 1443.
C d i t t

Von dcm k. t. Bezirksamte Großl.ischili, als
Gericht, wi ld dem unbekannt wo bcsine'lichcn Jo
hann Lcustck und seii'cn allenfalls unbekannten Er^
bcn durch gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Margar . t l ) ilcustek vcm
Großlaschil), als Erbin nach i l ,nm seligen Vater
Mathias Leustct. bei diesem Gcricdle die Klage aus
Ver jähr t , lx'd E'loschcnerklärung der auf ihn lau-
t .nd ln , alis dcr, dem Math ias iteustlk gehörigen, im
Grundbuchc Aucrspcrg ^u l , Urb, Nr. 880, Ncklif
N r . 733 verkommenden, zu Gn'ßlaschil) Ha::?-Z
l 3 gclegri' l» l ^ Hübe, niit r<m Echul i scheine td ,
29. Dezcmdcr l « 0 i seit 2 Jänner «802 intablilir-
ten Forderung pr. 3000 si, i l . W . angebracht, wor-
über die Tagsal^ung ans den 10. J u l i l, I . srül)
um 9 Uhr angeordnet worden ist. DaS Gericht
dem der Or t s.incs und ieiner Erben Aufenthait is
unbekannt ist, und da sie vielleicht ans den k, l .
Erblandcn abwesend sein könnten, hat auf ihre Ge>
fabr und Kosten den Herrn Johaini Iuvanz von
Großleischitz zu ihrem Kurator aufgestellt, mit welcbcm
die angebrachte Rechtssache »ach der bsstchenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden

, w i rd .
V ie werden dcmnacl» durch dieses Edikt zu dem

Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rcchtll Zeit selbst
zu erscheinen oder dem bestimmten Vertreter ihic
Rechlsbrhilfe an Handen zu lassen, oder aber auch
sich seU'st einen "andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
daupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen W''gs
einzuschreiten wissen inögen, die sie zu ihrer Ves5
lhei>.i>i»!>g zweckdienlich f luten wurden, wicrigciis
sie sich sonst die c,us ihrer Verabsäumuna. entstehen-
dl'l^ Folgen selbst beizusäueiben haben wü'rdcn.

K. k. Bezirksamt Großlaschil), als Gericht, am
4, Apr i l 1856.

Z. 634. ( l ) Nr, l 2 6 l
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts K ra inbu rg , als
Gerickt, wird bekannt gemacht:

Es sei i n d e r Exekululionssache des Herrn Mat<
thäus Erschcn von Krainburg, gegen Josef Koka!
von daselbst, in die crekulivc F. i lb i i lung des, dem
Letztern gehörigen, im Grundl'uchc der St.»rt Kram-
bürg z»!> .^onsr Vtr, lO l vorkommende", aus 712 si.
<»0 kr. «llichllich geschälten Hauses sammt An- und
Zugrbör und ^̂ . Pi ikachantheilr i ' , weg.n dcm Erster»
schuldigen 126 fi <-. «. <: , gcwilliget und zu die-
sem Ende seien drei F.i lbietu'igsterminr, auf den 5.
M^ ' i , 6. I n n i und 7 J u l i l . I . , jedesmal früh 9
l lhr in dieser Amlskanzlei init cem Beisa^e augcord'
net worden, dliß dicse Realitäten nur bei drrdr i t^
te» Fcilbietung auch unter ihrem Schätzung5wc>ll)e
t)!Nta!'geget?en weiden würden.

Das Sckädl ingsftrotolol l , dcr (Vrllndbuchslx-
trakl uno die ^izit^tionudcdin^niss.,' können läßlich
zu den gewöhnlichen AnNZstlüiden in dieser Amts
tanzlci ^i,inenden werden.

K. k B^ i rksamt K ra indu^g , a!5 Gericht, an,
3 l . März »856.

3 . 639. ( ! ) Nr . 998.
E d i k t

Vom k. k. zUczilk5amlr I d r i a , als Gelicht,
wi rd bekannt gssscds,, , dc,ß u> cr das ReassumiüüniZ
gcsucd der Mar ia Blaschitsch vo» Schwarzel,l)>rg die
mit Bcscreid ddo 18. März 1855, Z < l 27 , dewil '
ligte und unter l 3 , Apri l l 8 5 5 , ^ . l5!7,sist! , lcere!u
live Fei ldi i l l lng der S i m o n Thrcun'schen Neali lat
Urb. N r . 25«, auf d,n 4 J u n i , den 5. J u l i und
dcn 4. August l 8 5 6 . jedc5m»l Vormit tags 9 Uhr
im Q»te der »liraliläl angeordnet sei.

K. f. B.zlksan>t I d n a , als Gcrichl, am >6.
März !856 .

3. 61« ( l ) O ,,Nr. l s ü l .
E d i k t .

DaS k. k Bezirksamt Goüschee, alö GericU,
macht d lkaniü:

Es hcile wider den unbekannt wo abwesenden
Georg Peil ler von R i cg , Jakob Natcr von Gölte
»itz, p<lo. schuldigen 77 f l . 30 kr, c, 5, c , die
Klage «!(? ii,-6<.'8 2«. Februar d. I , Z. l 4 6 l , hier-
amtö cingsl'racht, worüber zum summarischen Ver-
ehren die Tagsatzu-ia, auf dcn l 9 . J u l i d. I . Früh
v Uhr angsordnel worden ist.

Da der Aufcnihalt des ^ l t l ag l cn hieramlö un-
bekannt ist. sc» h^t man ihm auf seine Gefahr und
-Kosten den Her,,i Georg Fritz von Nieg als (^ui-u
w r ud n l lu in ausglstl l l t , mit welchem die ange-
l-rachlc Nrchlssache n.ich den bestehenden Gesetzen
dlüchg'iuhrt und lnis-l'icden werden wi ro.

Hieoon wird der Gctlagle zu dem Ende vcr
fiand,gtt, daß er allrnsaUs z „ l ,cchlcn Zeit seldst
zu erscheinen, oder scmem V.rt lc lcr die 3i<chtßbe'
helfc an^die Hand zu geben, udcr sich auch einen
andern Vacl/walter zu bestallen, u»d ubcrhaupt im
gerichlsordnungsmäßigell Wege einzuschreiten wissen

möge, widrigcns er sich die .,us seiner Vcr^bsaU'
mung entstchlNdcn Folgcn sclbst bcizumlsstN ha-
bcn wird,

K. t. Äezirtsamt Goltschec, als Gericht, am
26. Februar 1856.

Z. 6 l 7 . ( l ) Nr . 77 l .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Goltjchee, als Gericht,
macht bekannt, taß über die .nlage oer Gerlr.>uo
Ei>enzopi und tes Andreas Iat l ! l>ch, Xiormuildcö
oer mindj. M a i i a Hu l l a r von Schw^rzinbacl), wi
der die 3>crlaßm^sse des Jakob Mlchllich von
M r a u c n , wegen Ü^eljahrt. und Erloschenerklälung
einer Satzpost per 23 si. 39 kr. c. «. c., die T a ^
satzung zum summaiischen Verehren auf den l9
Ju l i l«56 Flül) 9 Uhr hicrgrrichls nnt dem Ao^
hange dcs §. l 8 dcö Patentcs v l i n l 8 Oktober
»8lö anl'eraumt und der giklagien Verlaßln.,ss^
Johann Mcditz von Mrauen als l^lN lUln-llcl a«lul,»
bestellt wurde.

Dessen werden die Elben des Jakob Michilsch
wegli, allsälliger eigener Wahrung ihrer Ilechle ver
standigct.

Gottlchee am 20. März !856.

Z. 648. ( l ) N r . 732
E d i k t .

Das k, k. Bezirksamt Gollschre, als Gericht,
macht bckannt, daß über die Klage des Johann
Nuppc von Gollschce, durch Herrn Dr . Wcnedittcr,
wider die iUerlaßmasse des seligen Georg Göoercr
von Mosel, p^l^u Mahlung von «0 si. c. «. c , die
Hagjatzung aus dcn 19. Ju l i «856 Früh 9 Uhr
hiergerlchls anberaumt und del Vcr^ßmasse Georg
Göccrer von Seele als Oli-aloi- 2<i l x i u i n lcstelll
wordeil sei.

Dessen werden die Erben des Geklagten wegen
abfälliger eigener Wahrnehmung ihrer lilcchle v l r .
ständige!,

K. k. Bczi . tsamt Gollschte, als Gericht, am
26, Jänner 1856.

i j . 6^9. ( l ) N r . 1842.
E d i k t .

V o m k t, Bezirksamts Goltschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe üoer dic Klage des Mathias Stcurer
von tillnseld, wider dcn abwesenden und unbctaiuit
wo reslnrlicytn Il-ses Schleimer vo» dori Nr, 15,
Iil^c». ^ahluog von l 59 si. l'. 8. c., die Tags^tzllüg
zum summa»iichc» U<eriahr,en »ntt dem Anyange 0co
d«S §, 18 deS Patenl ls oom l » . Ottodcr l 845 ,
aus ccn l 9 . J u l i l I . I l ü h 9 Uyr l)it lgnia.' l5 au.-
beraulNl, u»0 dem Gcklaglcn wl'gen rcssen uiibe-
tonnten AuirniyaltvS dc» Hern» Math ias Wols von
liicnslld als (.^liHleir »cl ixn^ iü bestellt.

D«sscn wüd der Gerlagle wegen allfa'lügrr ei-
gener WahinrhNlung <<lncr i)»cchlc ylcinli veistandiget,

K. k. B.zntuamt Rötlicher, als Gericht, am
15. März 1856.

Z. 650. (1 ) Nr . 1 l66 .
E d i k t .

D a s k. t. Bezirksamt Gollschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es habe Mar ia Aertazhizl), verchcl. Kump
von Meierlc Nr . 29, Bezilks Zhoucmbl , wider lie
Math ias Kump'schc Verlaßmasi^ von Schösinn, we-

^gcn Ichuldlger 190 si. unr des Intercsscinllckjl^nrcS
pr. 33 ft, 15 kr. c,, 5. l,- , die ForDelUügvrlagc ein
gebracht, worüber zlim mündlichm zUerlahicil die
T.'gsatzung alif len «9. J u l i d. I , Vormit tags 9
Uhr angcoldnct worden ist.

D a die Erben der gellaglen Verlaßmasse hier-
amis unbekannt sind, h>,t man auf ihre Gefahr
uno Kosten drn Johann Ionte von Schösiein als
(^urltlol- ull oc lu ln autgestclll, mit wachem die
angebrachte iiiechtss.'che nach der destehend.,! Ge
richlsordnung durchgesührt und entschieden w«rdtn
wi rd .

Hievon wcrdcn die obgcdachlcn Erben zu dem
Ende verständiget, daß »sie dem bestallten Kurator
die Rechl5behelsc an die Hand z» gebe«, oder sicl'
einen l-.nd<rn Sachwalter zu bcstcUcn und diesem
Gerichte uamha>t zu machen und überhaupt im
oronuügkmäßigen Wege einzuschlciten wissen mögen.
wioriglüS sie sich tie nachlheiligen Folgen selb>: bei-
zumessen habcn werden.

K. k. Bczir tsaml Gotlschec, als Gericht, am
15. Februar 1856.

Z . " 6 5 l . ( ! ) N ^ 7 ^ 0 5 ?
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamlc Gollschn-, als Ge-
richt, wi rd bekannt gemacht:

Es habe wi?cr ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^,„d ^ ^ ^ i Sce-n^nn
und deren Ncchlänachsolgcr '»pcter Iatl i lscl), Erstedls,
der, dem Erekuten P>u,l und M>>ri>, Erker im Ere
kutionsweg« vcrkaüsten, im Gottscbeer Grundl' l iwe
»nl, U,b. Ns. 2102 . Nektf. Nr . 47 gelegenen Vier.
lclhube, weg>n Vc, jähr t , und Erloschencikläsung dci
mit dim Schulcschcine vom 26 November !806
darauf haftenden Forderung pr. 84 fi 46 kr,, respek'

live nach ds„, Kuise 48 fl. > I ' / , kr., heute die
Klage hlci.imto eingebracht, worüber zum summari'
schcn Verfahren die T'qsatzung auf den 19. Huli
1856 Vormit tags 9 Uhr angeordnet worden ist.

D a ocr Aufenthalt der beklagten hicramts un-
bekannt ist, so H.U man auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Georg Fritz von Rieg als Kurator ausge-'
stellt, mit welchnn die angebrachte Rechtssache nach
ccl bestehenden Gtrichlöordnung durchgefühlt und
entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten z„ dcm Ende
erinnert, daß sie zur rechten Zeit selbst zu erscheinen,
oder dcm bestimmten Vertreter die Nccht^beh.'Iie an
die Hand zu gcbcn, o^cr auch sich seldst einen an»
der» Sachwalter zu bestellen uno diesem Gerichte
namhaft zu machen und übeihaupt im gcrichtsord.
nungsmäßigen Wlge einzuschreiten wissen mögen,
widrigens si>,' sich die aus ihrer Voabsäumung ent-
stehende!» Folgcn selbst bcizumesslN haben werben.

K, k. Bezirksamt Goctschee, als Gericht, am
t> . Februar l856

Z. «52. ( , ) Nr. I 9 ? l .
E d i k t .

V o m k k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ersuchschreiben des k. k. Landes«
gcrichles Graz , als Georg Krauland'schcn Konlurs.-
instauz, vom «8. Jänner l. I , Z. 129, die Fellbic-
tung der auf Namen der Ehelcute Georg und Ursula
Klciuland vergewährten, iin Grundbuche Goltschee
5lil> Fol . 4 l uorkommendt» Hübe in Kosierir N>'.
.!3 und die auf 5 si 8 kr. bewcrlheten Fährnisse
auf den 5, M a i und aus den 2. Jun i 1856, jedes'
mal Vormit tags von 1 0 - 1 2 Uhr iin Orte der
Realität mit dem Anhange anberaumt worden, daß
weder dic Reali tät noch die Fahrnisse unter dcm
SchätzunHswcühe werden hintangegebeu werden.

Das Schähungc'.protol'oli, der Grundbuchscr«
lrakt und dic üiz'tationsbedinguiss!,' können hiergcrichls
eingesehen werden.

Gotlschce am 27. März 1856.

Z. «61 . (1) Nr. , 2 6 1 .
E d i k t .

Von don k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! w i id bekannt gemacht:

Es h<,oe in dcr Exekulionssachc des Franz
Schober von Pristava, wider Andreas Klobtschar
»e'N U'schnasello , s,l:lo, 46 ft. 50 kr. s. z. c-., >'n
eic crekutivc Feilbletulig der, dem i.'ctzt.>n «ehöri.
gen, im Grunol'uche des fsühern Gutes Lucgg 5»il̂
Bcrg-Vlr. 600 u»d 66!) vorkommenden, im ^nb<üiz-
berge qels^eiie» , gerichtlich auf 65 st gcschätztcir
zwei Wcingäi lcn gervil l igel, und hiczu die T ^ s a t '
zungen au! dcn 10. M a i , den ! l . J u n i und 9.
Ju l i I. I . , jedesmal um 10 Uhr Vo'mit taf ,s im
Orte dcr Reali tät mit dem Anhange bestimmt, daß
di>se Wcingäl l lN »ur bei der dril len Flilbielungs»
lagsatzu»^ unter dein gcrichllich eihobenen Echäz-
zungslvcrths hintangcgl'ben weiden wüidcn.

Der G'uiwduchöertrakl, dos Schätzungsproto-
soll und d e Lizilalionsl'edingnissc li.gen während
den Amtöstundcn hiergerichts zur Einsicht bcrcit.

Neustadll am 2. März ,856

Z. 6^3. ( l ) Nr . ,416.
E d i k t .

I n der Nechtssache der M,>ria Mihitsch von
Hir isgrubcn, wider Johann Mihilsch von I n i a u f ,
ist das l> . zicll). si, c. 5, c. e'sie'sscne Urtheil ddo.
30. November 1855, Z. 6044, dem für den ^etztcrn
wessen dessen unbekannten Aufenthaltes bestellten
t^u i^ lur ad l»(!llli,l, Hcrrn Johann Krische zugestellt
worden, an welchen auch die ferneren Erledigungen
ergehen wcidcn.

D.sse» wird Johann Mihitsch zur Wahrung
seiner Ncchlc vcrst<n,di^ct.

K. k. Bezi'ksamt Gollschce, als Gei icht , a,n
25. Februar 1856.

3 662. ( l ) ^ " Nr . 1050^
E d i k t .

Von dcm k. s. stäc< deleg. Bezirksgerichte Neu '
stadtl wi rd bekannt gemacht:

M a n habe die exekutive Feilbietung der, dcM
Franz Gradischer gehörigen, zu Seliscbe liegendc^,
i,n Grundbuibc tcr Heüsckast Ainöd zu l^Rckt f .Nr
90 vorkonimenden, gerichtlich auf 4 24 fl geschah
le>» H a l b h u l ' l , wcgcn der Airua ^urebcr schuldign
«00 fi. c, «. c., bewilliget und es wird deren ^^r»
nähme auf den l 9 , M a i , den 19. J u n i und dcn
l8 . J u l i , « 5 6 . jedesmal Vormi l tags 9 Uhr in die
scr Gclicluskan^l'i mit dein Anhange lestg.seys, daß
die Realität bei der ersten und zwcitrn Tagsalilü'g
nur l:m oter über dcn Echatzungswerlh, lei der
drit lci, aber auch M'ter dcmsrlbcu f^ i l^ l lo len wird,
und daß daS Schätzun^kprolokoll, der Grundbucl)"'
crlrakt und die ^izitationsbcdingmsse täglich hlcl '
<nnls cmg<sehcn werde». kön»l»,

Neustal l l am 16. Februar 1856.


